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Ich habe nur die Sinne, um mir eine 
Vorstellung von der Welt zu machen. 
Der Tastsinn ist derjenige, der mich 
mehr als die anderen in Einklang  
mit den wahrgenommenen Gegenständen 
bringt, gleichsam wie bei Insekten, 
die komplexe Architekturen errichten, 
ohne sie je zu sehen. Je weniger meine 
Augen in der Lage sind, die Dinge  
zu fokussieren, desto detaillierter 
werden die Dinge, die ich mache. Das 
Denken vollzieht sich mit den Fingern. 
Gleichsam blind berühre ich die 
Braille-artige Oberfläche des Welt-
körpers, um dem Formenspiel zu folgen, 
das aus ihr hervortritt: unendliche 
Oberflächen, die für mich die einzige 
Materie der Tiefe sind.
Vielleicht will ich aber einfach  

nur nicht über den Körper hinausgehen, 
sei es über den eigenen, denjenigen 
der Erde oder denjenigen des schlafen-
den Samens oder der sterbenden Maus.
Das Metaphysische finde ich im physio-
logischen Zustand latenten Lebens, 
in diesem Schlafzustand, in unbe-
stimmter Erwartung eines eventuellen 
Erwachens. 
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»Wenn der höchste Einsatz in den Lebensspielen, 
eben das Leben selbst, nicht gewagt werden darf«, 
so schreibt Sigmund Freud in Zeitgemäßes über Krieg 
und Tod unter dem Eindruck des Ersten Weltkriegs, 
»verarmt« das Leben. Es wird »schal« und »gehalt-
los« – und zwar, so heißt es in einem verblüffenden 
Vergleich weiter, »wie ein amerikanischer Flirt, 
bei dem es von vorneherein feststeht, daß nichts 
vorfallen darf, im Gegensatz zu einer kontinenta-
len Liebesbeziehung, bei welcher beide Partner 
stets ernsten Konsequenzen eingedenk bleiben 
müssen«. Die »ernsten Konsequenzen«, von denen 
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